
sehen Kraft der Arbeiterklasse wie das mit der modernsten Technik 
ausgerüstete Eisenhüttenkombinat „J. W. Stalin“ und die erste sozia­
listische Stadt Deutschlands, Stalinstadt, das Eisenhüttenkombinat 
West, die Großkokerei „Mätyäs Räkosi“ und die erste sozialistische 
Straße Berlins, die Stalinallee. Unser Parteitag hat neue große Auf­
gaben gestellt. In Einklang mit den Anforderungen, die damit an die 
Parteimitgliedschaft gestellt sind, steht jetzt das Statut. Die politische 
Linie, die Generallinie der Partei ist gegeben. Der Parteiaufbau und 
die Normen des Parteilebens entsprechen den politischen Anforde­
rungen. Die Waffen der Organisationsarbeit sind geschärft. Die Quelle 
der Kraft der Partei liegt in ihrer unzerstörbaren Einheit mit dem 
Volk. Die breite und tiefe Verbundenheit der Partei mit dem Volk 
ist die mächtige Kraft, die fähig ist, jede beliebige Schwierigkeit, die 
es auf dem Wege zu unseren Zielen gibt, zu überwinden. Gestützt 
auf ihre feste Verbindung zum Volk benützt die Partei kühn die 
Kritik und Selbstkritik als scharfe Waffe, um die Schwächen und 
Mängel, die im Prozeß der Arbeit entstehen, aufzudecken und zu 
überwinden.

Als uns vor kurzem eine Gruppe sozialdemokratischer Arbeiter be­
suchte, stellte sie in der Diskussion die Frage, ob sie nicht mit ihrer 
Partei ebensolche Errungenschaften erreichen könnten, wie wir sie 
erreicht haben. Wir sagten ihnen: Fahrt drei Wochen in unsere Re­
publik, schaut euch die Arbeit unserer Partei an, schaut euch unseren 
Aufbau an, unsere Errungenschaften und dann entscheidet selbst! 
Als sie zurückkamen, sagten sie: Ihr habt recht, nur eine Partei, wie 
die eurige, kann diesen Errungenschaften der Arbeiterklasse den 
Weg bereiten. (Beifall.)

In der Tat, Genossinnen und Genossen, nur unser Weg sichert den 
Sieg der Arbeiterklasse. Und darum: Für alle diese Fortschritte ist die 
Partei verantwortlich. Für alle diese Fortschritte muß man die Partei 
hervorheben. Für alle diese Errungenschaften muß man in der Ar­
beiterklasse wirken im Geiste der Partei. Unsere Partei ist alles. 
Unsere Partei - das ist unser Gewissen, das ist unsere Ehre, und das 
ist unsere Weisheit. (Stürmischer Beifall.)

Und deshalb, Genossinnen und Genossen, alles für unsere Partei! 
(Erneuter stürmischer Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Gestattet, daß ich jetzt den Bericht der 
Statutenkommission des IV. Parteitages gebe. Die Statutenkommission
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